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Fakten & Tipps

Die Rhizome der Cur-
cuma-Pflanze werden
zu einem leuchtend
gelben Pulver zer-
mahlen.

Werden Kindern beim
Essen allzu viele Vor-
Schriften gemacht,
werden sie eher dick.

Curcuma fürs Gedächtnis

Curcuma oder Gelbwurz, farbgebender
Bestandteil der Gewürzmischung Curry,

steigert die Gedächtnisleistung und

hemmt die Ablagerung von Amyloid-
Plaques bei Alzheimer-Patienten. Das

berichten Forscher aus Singapur im Wis-

senschaftsmagazin New Scientist.
Bei Untersuchungen von mehr als tau-
send gesunden Asiaten zwischen 60 und

93 Jahren konnten die Forscher feststel-

len, dass jene Probanden, die regelmäs-
sig Curry assen, eine bessere Gedächt-

nisleistung aufwiesen als jene, die nie
oder selten Curryspeisen zu sich nah-

men. Besonders erstaunlich: Bereits ein

Fakten & Tipps

Currygericht in einem Zeitabstand von
einem halben Jahr bewirkte positive Ver-

änderungen.
Curcuma wird seit langer Zeit als Gewürz

und zum Färben von Stoffen verwendet.
Die Gelbwurz ist für ihre verdauungsför-
dernde Wirkung bekannt und wirkt
ausserdem antioxidativ. In der indischen

Medizin wird Curcuma bei Entzündun-

gen, Wunden und Ulzera der Haut, Juck-

reiz, Bauchbeschwerden, Blähungen und

Verstopfung angewendet. rp online

Strenge Eltern - dicke Kinder

Wer den Nachwuchs allzu streng erzieht,
tut ihm nichts Gutes. Kinder, deren Eltern

einen «autoritären» Erziehungsstil pfle-

gen, bekommen eher Probleme mit
Übergewicht.
Das stellten Wissenschaftler an der Bos-

ton University School of Medicine fest,
die 872 Kinder über mehrere Jahre beob-
achteten. Kinder, deren Ansichten und

Wünsche kaum zählten, wurden fünfmal
häufiger dick.

Aber auch eine zu lasche Erziehung hilft

wenig. Am besten schnitt der «autoritati-
ve» Erziehungsstil ab: Hier bestehen

zwar Regeln, aber die Sicht der Kinder

wird mitberücksichtigt. Diese kooperati-
ve Methode erspart Probleme - auch mit
überschüssigen Kilos. • Pediatrics
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Familien-Erlebniskurse

Gehen Sie fit in den Winter! Die A.Vogel
Familien-Erlebniskurse (mit Betreuung
für Kinder ab 3 Jahren) helfen Ihnen

dabei.

Fit durch den Winter
• Stärkung des Immunsystems
• Bewegung hält gesund und fit (z. B.

Nordic Walking)
• Empfehlungen aus dem Klassiker

«Der Kleine Doktor»
• Herstellung eines eigenen Produktes

Termine: 27.10. und 1.11., 14 bis 17 Uhr

Heilpflanzen in der Hausapotheke
• Wichtige Heilpflanzen für den Herbst

und Winter
• Praktische Anwendungen: z.B. Wickel,

Bäder, Inhalationen
• Heilkräuter in der Küche

• Herstellung eines eigenen Produktes

Termine: 22. und 24. 11., 14 bis 17 Uhr

Kursort: Bioforce AG

Grünaustrasse 4

CH - 9325 Roggwil TG

Kurskosten: CHF 25.- + CHF 5.- pro Kind

Information und Anmeldung:
Ursula Mostert
Bioforce AG Roggwil
Tel. (0041) (0)71 454 62 43
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Das gute alte
Lavendelsäckchen
gesünder als
chemische Düfte.

Ungesunde Duftspender

Eine in Reinigungsmitteln und Duftspen-
dem enthaltene Chemikalie hat sich als

offenbar gefährlich herausgestellt. Der

Stoff Dichlorbenzol bewirkt laut einer
amerikanischen Studie eine reduzierte

Lungenfunktion. Die Forscher verglichen
bei 953 Erwachsenen die Blutkonzentra-
tionen von elf gebräuchlichen so ge-
nannten flüchtigen organischen Verbin-

düngen (VOC) mit der jeweiligen Lun-

genfunktion. Der Stoff 1,4 Dichlorbenzol,
der auch in Mottenkugeln enthalten ist

und in 96 Prozent der Blutproben in

nachweisbaren Mengen gefunden wur-
de, ging mit verringerter Lungenfunktion

einher. Vor allem zum Schutz von Kin-

dem mit Atemwegserkrankungen solle

man Produkte mit der Substanz meiden.
RP online

Schmerz und Durst

Wer Durst hat, nimmt Schmerzen stärker

wahr. Zu dieser Erkenntnis kamen Wis-

senschaftler der Universitäten von San

Antonio (USA) und Melbourne. Die Ursa-

che für dieses Phänomen liegt vermut-
lieh im Gehirn, das Schmerz und Durst in

zwei verschiedenen Zentren verarbeitet.
Wer unter Schmerzen leidet, sollte also

bewusst ausreichend trinken.

Apotheken Umschau
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Kongresse in Luzern und Zürich

Homöopathische Ärztinnen und Ärzte

aus der ganzen Welt treffen sich vom 11.

bis 14. Oktober 2006 zum 61. Kongress
der Liga Medicorum Homeopathica
Internationalis im KKL in Luzern. Dieser

Kongress findet erstmals wieder nach 46

Jahren in der Schweiz statt.
Informationen und Anmeldungen unter:

www.lmhi-congress-2006.ch.
Für den 12. Oktober (DO Abend) ist eine

Publikumsveranstaltung vorgesehen.
Themen u.a.: Homöopathie und Kinder,

«der Zappelphilipp», Neurodermitis.

Um die sanfte
Behandlung der
Wirbelsäule und
Gelenke geht es
beim 1. Schweizer

Dorn-Kongress.

Am 28. und 29. Oktober 2006 findet im

World Trade Center in Zürich der 1.

Schweizer Wirbelsäulen-Kongress zur
Dorn-Methode statt.

Jeder ist herzlich eingeladen. Pro-

grammheft mit weiteren Informationen
bei der Pressestelle:
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Sandra Waldvogel, CH-8105 Regensdorf,
Adlikerstr. 290
Tel. (0041) (0)44 840 18 58

E-Mail: sw@gp-waldvogel.ch
Internet: www.dorn-kongress.ch



Pflanzen mit Erinnerung

Gestresste Pflanzen merken sich negati-
ve Erfahrungen und geben diese Infor-

mation an ihre Nachkommen weiter,
haben Schweizer Wissenschaftler in

Untersuchungen an der Ackerschmal-

wand herausgefunden.
Im Labor der Uni Basel setzten die For-

scher Testpflanzen unter Druck, indem
sie sie ultravioletter Strahlung aussetzten

oder durch bakterielle Eiweisse Schäd-

lingsbefall vortäuschten. Die Pflanzen

reagierten: Die Ackerschmalwand erhöh-

te die Geschwindigkeit, mit der sich ihre

Gene verändern.

Das allein ist noch nicht spektakulär. Dass

das unscheinbare Kohlgewächs diese

höhere Mutationsrate aber auch an seine

Nachkommen weitergibt, war eine ech-

te Überraschung: Negative Erfahrungen
führen im Erbgut der Nachfolgegenera-
tionen zu messbaren Veränderungen,
obwohl diese den Stressreizen ihrer
Ahnen gar nicht mehr ausgesetzt waren.

wissenschaft.de

Kondensatoren aus dem Meer

Französische Wissenschaftler haben aus

Algen extrem leistungsfähige Kondensa-

toren hergestellt. Diese können elektri-
sehe Energie viel effizienter speichern als

Akkus.

Alginate, organische Verbindungen aus

getrockneten und zermahlenen Algen,
werden schon als Verdickungsmittel in

der Lebensmittel- und Kosmetikindustrie
verwendet. Die Forscher stellten aus die-

sem Stoff ein kohleartiges Pulver her, in

dem sie sie unter Luftabschluss erhitzten.
Das schwarze Pulver liess sich mit einem
künstlichen Bindemittel zu einem festen
Stoff formen, aus dem die Wissenschaft-
1er Elektroden für Kondensatoren herstel-
len konnten.
Die so gefertigten Energiespeicher konn-

ten mit Kondensatoren aus herkömmlich

hergestellten Kohlenstoffverbindungen
mithalten: Sie erreichten in der Speicher-

kapazität ähnlich hohe Werte und hiel-

ten sogar doppelt so hohen elektrischen

Spannungen stand. Auch erwiesen sie

sich als langlebig und verloren bei

10000 Lade- und Entladezyklen nur 15

Prozent ihrer Speicherfähigkeit.
Die Wissenschaftler rechnen daher

damit, dass Biomasse-Kondensatoren
schon bald kommerziell angewendet
werden können. Nature/wissenschaft.de

Algen wie dieser
Blasentang (Fucus
vesiculosus) helfen
der Elektrizität auf
die Sprünge.
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